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Könnt ihr das bestätigen? Ich habe diesen Eindruck schon länger, sowohl im Primar- als
auch im Sekundarbereich. Offiziell gibt das natürlich niemand zu, aber es scheint
dennoch gängige Praxis zu sein. So lange einzelne Geld- und Personaltöpfe an der
Anzahl der Kinder mit Förderbedarf festgemacht werden, ist das auch nicht
verwunderlich.

Nein kann ich nicht bestätigen. Es ist in meinem Regierungsbezirk ziemlich schwer einen
Förderschwerpunkt zu verhängen und es kommt immer ein Fremdgutachter dazu. Ich sehe
nicht, wie sich da eine Schule, wie unterstellt, Vorteile verschaffen könnte.

Was allerdings anders als früher ist, ist dass durch die Inklusion mehr sonderpädagogische
Fachkompetenz an den Schulen vorhanden ist und daher vermutlich weniger Kinder unter dem
Radar durchrutschen.

Würde ich die Studie genauso bösartig interpretieren, wie die (laut Presse) selbst ihre
Ergebnisse interpretieren, dann fiele mir vielleicht ein, dass die Studie eine Ablenkungsstrategie
ist, um das totale Versagen des Landes bei der Ausbildung der nötigen Anzahl an
Sonderpädagogen zu verdecken.
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